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Nachbar zahlt weniger
Betriebskostenabrechnungen können bei identischen Wohnungen unterschiedlich sein

Ein Vergleich der alljährlichen Betriebskostenabrechnung mit der des Wohnungsnachbarn kann nur bedingt angestellt werden. Darauf weist der Mieterschutzbund Berlin e.V. hin.

Auch wenn die Nachbarwohnung in Größe und Schnitt identisch ist, müssen die Betriebskostenabrechnungen nicht gleich sein. 
Zunächst leistet nicht jeder Mieter Vorauszahlungen in gleicher Höhe. Wer mehr vorausgezahlt hat, zahlt weniger nach bzw. erhält eine höhere Rückerstattung. Darüber hinaus kann der Energie- und Wasserverbrauch von Mieter zu Mieter unterschiedlich sein: Ein Vier-Personen-Haushalt hat in der Regel einen höheren Bedarf an Energie und Wasser als ein Single-Haushalt bei gleicher Wohnfläche. 
Der Bedarf an Heizenergie kann ebenfalls variieren, teilt der Mieterschutzbund Berlin e.V. mit, je nach dem, ob ein Mieter die Wohnung mollig warm oder eher kühl bevorzugt. Auch der Einsatz von Haushaltsgeräten wie Waschmaschinen oder Spülmaschinen mit hohem Wasserverbrauch treibt die Betriebskosten in die Höhe. Schließlich hängt der Verbrauch in einer Mietwohnung auch davon ab, wie häufig sich Mieter darin aufhalten. Wer den ganzen Tag in der Wohnung verbringt, verbraucht mehr Energie und Wasser als jemand, der nur zu den Tagesrandzeiten und am Wochenende zuhause ist. 
All diese Faktoren haben entscheidenden Einfluss auf die Höhe der Betriebskostenabrechnung, sodass der Vergleich mit dem Nachbarn nur bedingt aussagefähig ist. 
